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Gasmotorenfabrik Deutz - Planungen durch NRW-Urban und Stadt Köln 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

über mehr als ein Jahrzehnt erstrecken sich die Planungen von NRW-Urban bzw. LEG für das 
Gelände der Gasmotorenfabrik Deutz (Gesamtsituation zwischen Messegelände und Mül-
heimer Freiheit}. Es handelt sich um eines der industriegeschichtlich bedeutendsten Objekte 
in Nordrhein-Westfalen, eines der wenigen Objekte der Industriegeschichte dieses Bundes-
landes mit Weltgeltung. Hier entstand die erste Motorenfabrik der Welt, hier wurde der 
Viertaktmotor von Nikolaus August Otto erfunden, hier wirkten ein Jahrzehnt lang Gottlieb 
Daimler und Wilhelm Maybach, bevor sie 1882 nach Cannstadt gingen, um dort - auch mit 
den Erfahrungen aus Köln - den schnelllaufenden Benzinmotor zu entwickeln. Später 
konstruierte und baute Ettore Bugatti Autos im Werk der Gasmotorenfabrik Deutz. 

Nachdem in den vergangenen Jahren mehrfach substanzorientierte Konversionsplanungen 
für das Gelände der Gasmotorenfabrik Deutz vorgelegt wurden, gab es nun mit dem der 
Öffentlichkeit vorgelegten B-Plan-Konzept einen deutlichen Rückschlag. In diesem Konzept 
ist die Erhaltung der Mittelmotorenfabrik von 1913 nicht mehr vorgesehen. Hier sollen nun 
ein 10-geschossiges Wohn- und Boardinghaus und eine Kita entstehen. 

Nach unserem Eindruck erfüllt die Stadt Köln mit diesem B-Plan-Entwurf besonders die 
Vorstellungen des Eigentümers und Entwicklers, die Vorstellungen von NRW-Urban. 

Das Land NRW hätte durch die Eigentumsverhältnisse und durch die Tätigkeit von NRW-
Urban eine optimale Möglichkeit zur Beeinflussung der Planung. 






